
Die Wasserqualität des Bodensee-Ober-
sees (wird im weiteren Text der Einfach-
heit halber als Bodensee bezeichnet) ist 
heute sehr gut. Der langjährige Trend 
abnehmender Phosphorgehalte ist im 

Bodensee-Obersee inzwischen zum Still-
stand gekommen. Die positiven Auswir-
kungen der erreichten niedrigen Nähr-
stoffkonzentrationen zeigen sich klar in 
der guten Sauerstoffversorgung tiefer 

Seebereiche. Im Jahresverlauf 2023 wur-
de in 250 m Tiefe eine kontinuierliche 
Abnahme bis zum herbstlichen Minimum 
von 6.8 mg/L beobachtet. Es zeigte sich 
somit eine stabile Sauerstoffversorgung 
über die letzten Jahre. Der weiter wach-
sende Nutzungsdruck verlangt auch 
in Zukunft die Beibehaltung der hohen 
Anforderungen im Gewässerschutz zur 
nachhaltigen Sicherung der erreichten 
Wasserqualität.

Seit dem Höhepunkt der Überdüngung 
(Eutrophierung) des Bodensees Ende 
der 1970er Jahre konnte ein steter Rück-
gang des Phosphorgehalts gemessen 
werden, der nun weitgehend zum Still-
stand gekommen ist. Die Konzentration 
des Gesamtphosphors betrug 2023 im 
Jahresmittel 5.4 mg/m3. Damit liegt der 
Jahresmittelwert unter dem Vorjahres-
wert. Die mittleren Konzentrationen an 
Gesamtphosphor haben einen für große 
Alpenseen typischen Bereich erreicht.

Der Rückgang der Phosphorkonzent-
rationen führte nicht zu einem gleich-
zeitigen Rückgang der Algenbiomasse 
(Phytoplankton). Diese reagierte erst ab 
Beginn der 1990er Jahre auf das gerin-
gere Nährstoffangebot und liegt seither – 
mit deutlichen Schwankungen zwischen 
den einzelnen Jahren – bei rund 0.4 bis 
0.8 mg/l.
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Bodensee-Obersee: Gesamt-Phosphor 
(volumengewichtetes Jahresmittel)
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Bodensee-Obersee: Phytoplankton
(Jahresmittel 0-20 m) 
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günstige Entwicklung im Zustand des 
Freiwassers des Bodensees. 2023 war 
erneut ein Jahr mit schlechter Zirkulation. 
Eine gute Zirkulation zeigte sich zuletzt 
2018 nach fünf aufeinanderfolgenden 
Jahren mit schlechter Durchmischung. 
Im Gegensatz zu den Jahren 2013 bis 
2017 kam es allerdings seit 2018 nicht 
zu einer beträchtlichen Anreicherung von 
Phosphor in der Tiefe. Die Beobachtung 
deckt sich auch mit den gemessenen 
Sauerstoffwerten über Grund. Der mi-
nimale Sauerstoffgehalt des Obersees 
2023 zeigte mit 6.8 mg/L eine stabile 
Sauerstoffversorgung in der Tiefe.

Der Gehalt an anorganischem Stick-
stoff, der massgeblich durch den Gehalt 
an Nitrat-Stickstoff bestimmt wird, be-
wegt sich im Bodensee seit Beginn der 
1980er Jahre im Bereich von 0.9 mg/l 
und 1.0 mg/l mit einer leicht abnehmen-
den Tendenz. Algen benötigen für ihr 
Wachstum sowohl Stickstoff- wie auch 
Phosphorverbindungen. Limitierend für 
das Algenwachstum ist aber die Phos-
phorkonzentration, da die Stickstoff-
konzentration viel höher ist als von den 
Algen benötigt. Sie kann aber das Arten-
spektrum beeinflussen.

Seit Beginn der regelmässigen Messun-
gen im Bodensee Anfang der 1960er 
Jahre haben die mittleren Chlorid-Kon-
zentrationen in der Seemitte von 2–3 
mg/l auf inzwischen 7 mg/l zugenommen. 
Die steigenden Chloridgehalte sind ein 
Anzeiger vielfältiger anthropogener Ein-
flüsse. Etwa die Hälfte der Zunahme ist 
auf die winterliche Strassensalzung zu-
rückzuführen. Diese wird ihrerseits durch 
die zunehmende Verkehrsdichte und die 
steigenden Anforderungen an die Ver-
kehrssicherheit geprägt. Eine weitere Ur-
sache ist der Einsatz von Regeneriersalz 
in Geschirrspülern, deren Anzahl über die 
Jahrzehnte stark zugenommen hat.

Sauerstoff

Anorganischer Stickstoff

Chlorid

Ende der 1980er Jahre blieb im Boden-
see eine tiefreichende Vollzirkulation 
über mehrere Jahre hinweg aus, was ein 
Absinken der Sauerstoffwerte über dem 

Seegrund zur Folge hatte. Seit 1995 wur-
den in den grundnahen Wasserschichten 
bis 2014 stets Sauerstoffwerte über 6 
mg/l gemessen. Dies dokumentiert die 
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Bodensee-Obersee: Sauerstoffkonzentration 
(Minimalwert über Grund)
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Bodensee-Obersee: Summe anorganischer Stickstoff
(volumengewichtetes Jahresmittel)
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Bodensee-Obersee: Chloridkonzentration
(volumengewichtetes Jahresmittel)


